
 

 

 

Qualifizierungsprogramm 2024 im Bereich 

Eingliederungshilfe (SGB IX) 

Zielgruppe: bezirkliche Teilhabefachdienste Soziales und LAGeSo des Landes 

Berlin  

(Stand März  2024)

INFORMATION: 

Die Module des Qualifizierungsprogramms 2024 werden von fachlich hochqualifizierten Dozent_innen verschiedener 

Hochschulen, Organisationen und Vereine vermittelt und von der Alice Salomon Hochschule umgesetzt. 

Das Anmeldeformular und Programm sind unter diesem Link zu finden. 

Ansprechpersonen im Zentrum für Weiterbildung der Alice Salomon Hochschule: 

Marlen Lober (lober@ash-berlin.eu), Vinusa Rajavelu (rajavelu@ash-berlin.eu) 

Alle Seminare finden in der Zeit von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr statt. 

 

Netzwerk: Wirksam führen in Veränderungsprozessen – BTHG Change Prozesse in den 

Teilhabefachdiensten Berlin steuern und begleiten 

• Dynamik des Veränderungsprozesses BTHG ressortübergreifend JUG und SOZ reflektieren 

• Einfluss des Führungsverhaltens auf das Gelingen des Veränderungsvorhabens BTHG kennen und eigene 

Führungshaltung reflektieren 

• Widerstände im aktuellen Prozess verstehen und neue Wege im Umgang finden 

• Methoden und Werkzeuge zur professionellen Umsetzung des Veränderungsvorhabens kennenlernen 

• Führungskräfte in ihrer derzeit herausfordernden Rolle im Veränderungsprozess stärken 

• neue Impulse zur weiteren Gestaltung einer erfolgreichen BTHG-Umstellung sammeln 

Das Netzwerk ist eine offene Gruppe, Sie entscheiden selbst, an welchen Netzwerktreffen Sie teilnehmen. 

HINWEIS: Die Anmeldung dieses Moduls erfolgt über das Sozialpädagogische Fortbildungsinstitut Berlin Brandenburg 

(SFBB). 

Dauer: 2 Tage  

Zielgruppe: Führungskräfte THFD JUG + SOZ (Team-/ Gruppenleitungen) 

 

Termin: 

Do/Fr: 02.05. bis 03.05.2024 (9.00Uhr bis 16.30 Uhr) – Veranstaltungsnummer 5055/24 (bitte bei Anmeldung 

angeben) (Anmeldefrist: 11.04.2024)  

 

Dozent_innen:  

Olivia Jonas und Katharina Soldan (SFBB) 

 

 

  

https://web.antragocloud.de/SFBB/prod/seminarportal_shop/Course/Details/Index/RI-cid(133684)?area=Course&searchCourseKeyword=wirksam%20f%C3%BChren&catalogUrl=%2FSFBB%2Fprod%2Fseminarportal_shop%2FCourse%2FSearch%3FsearchCourseKeyword%3Dwirksam%2Bf%25c3%25bchren
https://www.ash-berlin.eu/weiterbildung/zentrum-fuer-weiterbildung/qualifizierung-teilhabefachdienste-soziales/
mailto:lober@ash-berlin.eu
mailto:rajavelu@ash-berlin.eu


 

 

 

  
 

Die Idee des BTHG - Geschichte und Implikationen des Bundesteilhabegesetzes 

In diesem Modul werden die Grundlagen für die Umsetzung des BTHG gelegt und die Schlüsselrolle von 

Behördenmitarbeitenden bei der Teilhabeförderung betrachtet. 

Ziele und Inhalt:  

• Vermittlung historischer Paradigmenwechsel: das soziale Modell von Behinderung und die menschenrechtliche  

Perspektive der Behindertenrechtskonvention der Vereinten Nationen (UN-BRK) 

• Ziel: Stärkung der Teilnehmenden in ihrer Schlüsselrolle auf dem Weg zur inklusiven Gesellschaft 

• Die Teilnehmenden vollziehen den Sprung bezüglich der Konzeption von Behinderungen nach und betrachten 

Behinderungen nicht mehr als persönliches Defizit. So können Teilhabe realisiert, Barrieren abgebaut und/oder  

angemessene Vorkehrungen getroffen werden.  

• Menschen mit Beeinträchtigung berichten von ihren Lebenssituationen und Erfahrungen. 

• Reflektion von Machtstrukturen 

Dauer: 2 Tage  

Zielgruppe: Leistungskoordination und Teilhabeplanung, LAGeSo des Landes Berlin 

Termine und Dozent_innen:  

Do/Fr: 14.03. bis 15.03.2024 (Anmeldefrist: 22.02.2024) 

Azize Kasberg (M.Sc. Public Health, B.Sc. Ergotherapie) und Julia Lippert (Soziologin (B. A.), mehrjährige Tätigkeit in der 

Selbstvertretung (z.B. Arbeitsgruppen, Projekte und Gremien, die sich mit menschenrechtlichen Implikationen für das 

psychiatrische Versorgungssystem befassen) 

Do/Fr: 12.09. bis 13.09.2024 (Anmeldefrist: 08.08.2024) 

Azize Kasberg und Julia Lippert 

Do/Fr: 31.10. bis 01.11.2024 (Anmeldefrist: 26.09.2024) 

Lars Hemme (Teilhabeinformant und Peer Counselor (ISL), Lehrbeauftragter für Soziale Arbeit) und Prof. Dr. Ute Volkmann 

(Professorin für Soziale Arbeit IU Internationale Hochschule) 

 

Prozesszyklus Gesamtplanverfahren gem. Kap. 7 SGB IX 

• Überblick über den Ablauf des Gesamtplanverfahrens gem. Kap. 7 SGB IX in Berlin 

• Bestimmung von Kontextfaktoren zur Teilhabeplanung 

• Bewertung von Zuständigkeiten 

• Steuerung der Zusammenarbeit und Übergaben der Teilhabeplanung und Leistungskoordination 

• Das dazugehörige Formular „Berliner Gesamtplanverfahren“ ist ein unterstützendes Instrument zur Planung der 

Leistungen der Eingliederungshilfe. Es soll die Entscheidungen des Trägers der Eingliederungshilfe transparent machen 

und dient der Steuerung, Wirkungskontrolle und Dokumentation des Teilhabeprozesses.  

• Unter anderem werden im Berliner Gesamtplan dokumentiert:  

◦ Informationen zum Leistungsberechtigten und beteiligten Personen und Institutionen  

◦ Überleitungen an andere Leistungsträger 

◦ eingesetzte Verfahren/ Instrumente der Bedarfsermittlung 

◦ der tatsächliche Bedarf und die daraus resultierenden Leistungen 

◦ die Evaluation der Leistungen 

• Auf der Grundlage des Berliner Gesamtplans wird der Verwaltungsakt erlassen. In der Qualifizierung wir das Formular 

„Berliner Gesamtplanverfahren“ vorgestellt und bearbeitet. 



 

 

 

 

  

 

Dauer: 1 Tag 

Zielgruppe: Leistungskoordination und Teilhabeplanung, LAGeSo des Landes Berlin 

 

Termine: 

Mi: 21.02.2024 (Anmeldefrist: 14.02.2024) 

Mi: 29.05.2024 (Anmeldefrist: 24.04.2024) 

Mo: 30.09.2024 (Anmeldefrist: 16.08.2024) 

Dozent: 

Kai Beier (Dipl. Heilpädagoge, Berater/Coach für Autismus, Inklusion/Diversität & Teilhabe/Eingliederung, 

Lehrbeauftragter EHB) 

 

Teilhabeinstrument Berlin (TIB) – Bedarfsermittlung & Zielbildung auf Grundlage der 

internationalen Klassifikation der Funktionsfähigkeit (ICF) nach § 118 SGB IX (ohne 

Vorkenntnisse) 

• ICF und SGB IX n.F. + Anforderungen des § 118 IX n.F. 

• Wünsche der Leistungsberechtigten Unterscheidung Leitziele und Teilhabeziele 

• Entwicklung von Leit- und Teilhabezielen (konkret + messbar) 

• Grundlagen und Komponenten der ICF 

• Praktische Anwendung der ICF im Rahmen der Bedarfsermittlung 

• Unterscheidung einfach - qualifizierte Assistenz 

• Schritte vom TIB zur Bedarfsdeckung 

HINWEIS: Das Seminar richtet sich an Teilnehmende ohne Vorkenntnisse zum Teilhabeinstrument Berlin. 

Dauer: 2 Tage  

Zielgruppe: Leistungskoordination und Teilhabeplanung, LAGeSo des Landes Berlin 

Termin und Dozent_innen: 

Di/Mi: 01.10. bis 02.10.2024 (Anmeldefrist: 02.09.2024) 

Franziska Graf (Referentin Soziale Teilhabe Lebenshilfe Berlin gGmbH), Prof. Dr. Vera Munde (KHSB, Theorien und 

Methoden der Heilpädagogik/Inklusiven Pädagogik), Uwe Paul (Peer Berater Teilhabe-Freizeit) und N.N. 

 

Teilhabeinstrument Berlin (TIB) – Bedarfsermittlung & Zielbildung auf Grundlage der 

internationalen Klassifikation der Funktionsfähigkeit (ICF) nach § 118 SGB IX (mit 

Vorkenntnissen) 

• Grundstrukturen der ICF-gestützten Bedarfsermittlung 

• Austausch zu Anwendungsschwierigkeiten des Teilhabeinstruments 

• Herausforderungen bei spezifischen Behinderungen und Teilhabebeeinträchtigungen 

• Diskussion aktueller Fallbeispiele 

HINWEIS: Das Seminar richtet sich an Teilnehmende mit Vorkenntnissen zum Teilhabeinstrument Berlin. 



 

 

 

 

  

 

Dauer: 1 Tag  

Zielgruppe: Leistungskoordination und Teilhabeplanung, LAGeSo des Landes Berlin 

Termine: 

Fr: 12.04.2024 (Anmeldefrist: 07.03.2024) 

Mo: 29.04.2024 (Anmeldefrist: 25.03.2024) 

 

Dozent_innen: 

Lars Hemme (Teilhabeinformant und Peer Counselor (ISL), Lehrbeauftragter für Soziale Arbeit) und Prof. Dr. Sabine 

Michalek (KHSB, Fach- und Arbeitsgebiet Heilpädagogik in der Sozialen Arbeit) 

 

Inklusive Sozialraumorientierung (SRO) im Kontext des Gesamtplanverfahrens (Teil 2,  

Kap. 7 SGB IX) 

• SGB IX n.F.: Information und Beratung, Verfahren, Leistungen  

• Sozialraumorientierung: Konzept und Praxis 

• Personenzentrierung und Empowerment 

• Bedarfsermittlung: Vor- und Nachbereitung und Vorgehen anhand von Lebensvorstellungen und Zielen der 

leistungsberechtigten Personen 

• Persönliches Budget 

Dauer: 2 Tage 

Zielgruppe: Leistungskoordination und Teilhabeplanung, LAGeSo des Landes Berlin, Leistungserbringer 

 

HINWEIS: Dieses Modul ist auch für freie Träger buchbar. 

Termine und Dozent_innen: 

Do/Fr: 02.05. bis 03.05.2024 (Anmeldefrist: 28.03.2024) 

Lars Hemme (Teilhabeinformant und Peer Counselor (ISL), Lehrbeauftragter für Soziale Arbeit) und Christa Majewski 

(Coaching & Supervision) 

Do/Fr: 19.09. bis 20.09.2024 (Anmeldefrist: 15.08.2024) 

Lars Hemme (Teilhabeinformant und Peer Counselor (ISL), Lehrbeauftragter für Soziale Arbeit) und Prof. Dr. Ute 

Volkmann (Professorin für Soziale Arbeit IU Internationale Hochschule) 

 

Sozialrechtliche Grundlagen SGB IX 

• UN-Behindertenrechtskonvention 

• Berliner Teilhabegesetz (BerlinTG) 

• Einordnung der Eingliederungshilfe in die neue Systematik 

• Grundlagen Teil I - Regelungen für Menschen mit Behinderungen und von Behinderung bedrohte Menschen 

• Grundlagen Teil II – Eingliederungshilferecht  

Trennung Fachleistungen – existenzsichernde Leistungen 

◦ Leistungsgruppen zur Teilhabe, u.a.) 

◦ Einsatz von Einkommen und Vermögen 

◦ Unterscheidung einfache- qualifizierte Assistenz 



 

 

 

  

 

• Angrenzende SGB, Leistungen anderer Reha-/Sozialleistungsträger 

◦ insbes. XI + XII 

◦ Persönliches Budget 

◦ Abgrenzung EH zu HzP 

Dauer: 2 Tage 

Zielgruppe: Leistungskoordination und Teilhabeplanung, LAGeSo des Landes Berlin 

 

Termine: 

ONLINE, Mo/Di: 11.03. bis 12.03.2024 (Anmeldefrist: 12.02.2024)  

PRÄSENZ, Mo/Di: 15.04. bis 16.04.2024 (Anmeldefrist: 11.03.2024) 

PRÄSENZ, Mo/Di: 16.09. bis 17.09.2024 (Anmeldefrist: 12.08.2024) 

 

Dozentin: 

Prof. Dr. Dörte Busch (Professorin für Zivil- und Sozialrecht, HWR) 

 

Zusatzmodul: Sozialrechtliche Vertiefung SGB IX 

• Verfahrensrecht (inkl. Bescheiderteilung) (SGB IX, SGB X) 

• Einkommen und Vermögensprüfung (SGB IX) 

• Leistungserbringungsrecht, inkl. Berliner Rahmenvertrag 

• Wohn- und Betreuungsvertragsgesetz (WBVG) 

• Berliner Wohnteilhabegesetz (WTG) 

Dauer: 2 Tage 

Zielgruppe: Leistungskoordination 

 

Termine: 

ONLINE, Mo/Di: 22.04 bis 23.04.2024 (Anmeldefrist: 18.03.2024) 

PRÄSENZ, Do/Fr: 26.09. bis 27.09.2024 (Anmeldefrist: 14.08.2024) 

 

Dozentin: 

Prof. Dr. Dörte Busch (Professorin für Zivil- und Sozialrecht, HWR) 

 

Verwaltungsrechtliche Grundlagen 

• Normative Rechtsgrundlagen: UN-Behindertenrechtskonvention, Grundgesetz, BGG, AGG 

• Grundlagen im Sozialverwaltungsrecht, insb. Sozialdatenschutz (SGB X) 

• Einführung in die Berliner Verwaltungsstruktur, insbes. GGO I+II 

• Schweigepflicht im Bereich Kinderschutz 

Dauer: 2 Tage  

Zielgruppe: Leistungskoordination und Teilhabeplanung, LAGeSo des Landes Berlin 

 

Termine: 

ONLINE, Do/Fr: 14.03. bis 15.03.2024 (Anmeldefrist: 06.03.2024) 

ONLINE, Mo/Di: 09.09. bis 10.09.2024 (Anmeldefrist: 05.08.2024) 



 

 

 

  

 

Dozentin: 

Prof. Marion Hundt (EHB, Öffentliches Recht) 

 

Bedarfsdeckung und Leistungsangebote in der EGH 

• Leistungsangebote in den Bereichen Wohnen, Beschäftigung und Tagesstrukturierung für Menschen mit einer 

wesentlich geistigen und/oder körperlichen Behinderung und für Menschen mit einer seelischen Behinderung 

• Sondierung und Auswahl möglicher Anbieter_innen 

Dauer: 1 Tag 

Zielgruppe: Leistungskoordination und Teilhabeplanung, LAGeSo des Landes Berlin 

Termine:  

Mo: 18.03.2024 (Anmeldefrist: 11.03.2024) 

Mo: 03.06.2024 (Anmeldefrist: 29.04.2024) 

Fr: 11.10.2024 (Anmeldefrist: 06.09.2024) 

Dozent_innen: 

Lars Hemme (Teilhabeinformant und Peer Counselor (ISL), Lehrbeauftragter für Soziale Arbeit und Ulrike Wunderlich 

(Teilhabeberaterin, Rechtsanwältin & Fachanwältin für Sozialrecht) 

 

Workshop Ziel- und Leistungsplanung (ZLP) 

• Einordnung der Ziel- und Leistungsplanung (ZLP) in das Gesamtplanverfahren 

• Übertragung von Zielen aus dem Teilhabeinstrument Berlin (TiB) in die ZLP 

• Verhältnis zwischen Wunschvorstellung, Bedarf und SMARTen Zielen beleuchten 

• Entwicklung und Erfassung gemeinsamer Kriterien und Indikatoren für Teilhabeziele 

• Unterscheidung zwischen Assistenz und qualifizierter Assistenz 

• Erläuterung von "für"- und "mit"-Leistungen 

• Übertragung der Leistungen in Minutenberechnung und Bescheidungshilfe 

Dauer: 2 Tage 

Zielgruppe: Leistungskoordination und Teilhabeplanung, LAGeSo des Landes Berlin, Leistungserbringer 

 

HINWEISE: Für Leistungskoordination und Teilhabeplanung wird die vorherige Teilnahme am Seminar „Prozesszyklus 

Gesamtplanverfahren“ sowie „Teilhabeinstrument Berlin (TIB) –Bedarfsermittlung & Zielbildung auf Grundlage der 

internationalen Klassifikation der Funktionsfähigkeit (ICF) nach § 118 SGB IX“ empfohlen. 

 

Dieses Modul ist auch für freie Träger buchbar. 

 

Termine: 

Mo/Di: 06.05. bis 07.05.2024 (Anmeldefrist: 01.04.2024) 

Mo/Di: 14.10. bis 15.10.2024 (Anmeldefrist: 09.09.2024) 

 

Dozent_innen: 

Kai Beier (Dipl. Heilpädagoge, Berater & Coach für Autismus, Inklusion /Diversität & Teilhabe/Eingliederung, 

Lehrbeauftragter EHB im Bereich Inklusion) und Birgit Stenger (Sozialarbeiterin Arbeitsgemeinschaft für selbstbestimmtes 



 

 

 

 

  

Leben schwerstbehinderter Menschen e.V., Beratung von Menschen mit Behinderungen, Gremien- und 

Öffentlichkeitsarbeit, systemische Familienberaterin, Peer-Counselorin (ISL)) 

 

Kommunikations- und Beratungskompetenzen für das TIB-Gespräch 

Im Rahmen dieses Seminars werden wir gemeinsam Methoden, Handlungsprinzipien und die Umsetzung eines 

ressourcenorientierten Ansatzes im Kontext von Beratungsgesprächen erarbeiten. Das Hauptaugenmerk der 

Fortbildung soll darauf liegen, wie ein personenzentrierter Ansatz in Beratungssituationen gut und konsequent 

realisiert werden kann. Die erworbenen theoretischen Grundlagen werden wir an Hand von Simulationsgesprächen 

und mitgebrachten Beispielen aus Ihrem beruflichen Alltag in die Praxis transferieren. 

Des Weiteren werden alternative Kommunikationsformen sowie ein praxisorientierter Block zu Leichter Sprache bzw. 

Übungstexte zu Leichter Sprache und auch ein Erzählbuch aus der Unterstützten Kommunikation Bestandteil dieses 

Seminars sein. Ziel der Fortbildung ist es, durch interaktive Übungen, die Reflexion von praxisnahen Beispielen und den 

überbezirklichen Austausch eine größere Sicherheit in Beratungssituationen zu erlangen. 

 

HINWEIS: Voraussetzung ist die vorherige Teilnahme am Seminar zu TIB-ICF 

Dauer: 2 Tage  

Zielgruppe: Leistungskoordination und Teilhabeplanung, LAGeSo des Landes Berlin 

 

Termine und Dozent_innen: 

Do/Fr: 11.04. bis 12.04.2024 (Anmeldefrist: 14.03.2024) 

Lars Hemme (Teilhabeinformant und Peer Counselor (ISL), Lehrbeauftragter für Soziale Arbeit) und Prof. Dr. Ute Volkmann 

(Professorin für Soziale Arbeit IU Internationale Hochschule) 

Mi/Do: 24.04. bis 25.04.2024 (Anmeldefrist: 20.03.2024) 

Lars Hemme (Teilhabeinformant und Peer Counselor (ISL), Lehrbeauftragter für Soziale Arbeit), Katrin Blankenburg (M.A. 

Klinische Sozialarbeit, EUTB Teilhabeberaterin) und Beatrix Babenschneider (Produktionshelferin über das Budget für 

Arbeit bei der Lichtenberger Werkstätten gGmbH, erfahrene Werkstatträtin und stellvertretende Vorsitzende der 

Landesarbeitsgemeinschaft der Werkstatträte Berlin) 

Mi/Do: 05.06. bis 06.06.2024 (Anmeldefrist: 02.05.2024) 

Lars Hemme, Katrin Blankenburg und Beatrix Babenschneider 

 

Behinderung ist keine Krankheit. Krankheitsdiagnosen und ihre Bedeutung für eine 

personenzentrierte Teilhabeplanung (ehem. Diagnosen und ihre Bedeutung) 

Welche Bedeutung haben verschiedene Diagnosen für die funktionale Gesundheit und Erlebenswelt von Menschen mit 

Behinderungen und was bedeutet das für die Teilhabeplanung? Inhalt des Moduls ist die Auseinandersetzung mit 

seelischen, wesentlich geistigen und/oder körperlichen Beeinträchtigungen aus Sicht der Menschen mit Erkrankungen 

und Behinderungen, um zu verstehen wie sie Ihren Alltag erleben. Durch Reflexionsübungen soll neben der 

Wissensvermittlung insbesondere die Relevanz und Wirkung einer/mehrerer medizinischer Diagnose aus Sicht der 

Menschen mit Behinderungen und aus Sicht der Teilhabeplaner_innen im Prozess der Bedarfserhebung gemeinsam 

erörtert werden. 

Dauer: 2 Tage 

Zielgruppe: Leistungskoordination und Teilhabeplanung, LAGeSo des Landes Berlin 



 

 

 

  

 

Termine:  

Mi/Do: 20.03. bis 21.03.2024 (Anmeldefrist: 13.03.2024) 

Mi/Do: 03.07. bis 04.07.2024 (Anmeldefrist: 29.05.2024) 

Mi/Do: 13.11. bis 14.11.2024 (Anmeldefrist: 09.10.2024) 

Dozent_innen:  

Peter Sühwold (Betriebswirt (VWA), EX-IN Trainer und EX-IN Genesungsbegleiter) und Katrin Blankenburg (M.A. Klinische 

Sozialarbeit, EUTB Teilhabeberaterin) 

 

Multiplikator_in-Netzwerk 

Hierbei handelt es sich um ein einführendes Modul für Teilhabeplaner_innen und Leistungskoordinator_innen, 

um die Rolle von Multiplikator_innen in professionellen und informellen Netzwerken besser kennenlernen, 

einordnen, verstehen und nutzen zu können. 

• Was sind Netzwerke und wie funktionieren sie? 

• Netzwerktheorien sowie die Unterscheidung von privaten und professionellen Netzwerken 

• Wie kann die Bildung von Netzwerken unterstützt werden? 

• Wie funktioniert die Zusammenarbeit mit Netzwerken? 

• Das Modul bietet Raum für den Austausch zwischen Teilhabeplaner_innen, Leistungskoordinator_innen und 

erfahrungswissenden Dozent_innen über ihre Netzwerke 

 

Dauer: 1 Tag 

Zielgruppe: Leistungskoordination und Teilhabeplanung, LAGeSo des Landes Berlin 

Termine: 

Do: 16.05.2024 (Anmeldefrist: 11.04.2024) 

Mi: 16.10.2024 (Anmeldefrist: 11.09.2024) 

Dozentinnen: 

Anja Horn (Dipl.-Psychologin und Psychologische Psychotherapeutin und Jutta Rütter (Dipl.-Päd., Diplom Supervisorin 

(DGSv)) 

 

Konflikte und Deeskalation 

Basierend auf einem empathischen Verständnis für die Not der leistungsberechtigten Bürger*innen werden präventive 

Maßnahmen ebenso wie Kenntnisse über Strategien zu deeskalierendem und gewaltfreiem Verhalten in Konflikt- und 

Bedrohungssituationen sowie die Fähigkeit zu deren Anwendung geschult. Eine Erweiterung der Handlungskompetenz 

und Verbesserung des subjektiven Sicherheitsgefühls der Teilnehmer*innen ist Ziel der Fortbildung. 

• Innere Einstellung und Haltung 

• Einfluss äußerer Bedingungen 

• Präventive Maßnahmen 

• Konkrete Interventionsmöglichkeiten in Theorie und Praxis 

• Umgang im Nachgang schwieriger Situationen 

• Verbesserung des subjektiven Sicherheitsgefühls 



 

 

 

  

 

Dauer: 2 Tage 

Zielgruppe: Leistungskoordination und Teilhabeplanung, LAGeSo des Landes Berlin 

Termine: 

Mo/Di: 10.06. bis 11.06.2024 (Anmeldefrist: 06.05.2024) 

Mo/Di: 07.10. bis 08.10.2024 (Anmeldefrist: 02.09.2024) 

Dozentinnen: 

Dr. Susanne Ackers (promovierte Kunst- und Medienwissenschaftlerin, Mitglied im EX-IN Deutschland e. V., Expertin 

durch Erfahrung) und Prof. Dr. Sabine Michalek (KHSB, Fach- und Arbeitsgebiet Heilpädagogik in der Sozialen Arbeit) 

 

Gewaltschutz 

• Sensibilisierung für Gewaltbetroffenheit von Menschen mit Behinderungen im Rahmen von TiB-Gesprächen 

• Bezug zum Hilfesystem Berlins 

Dauer: 2 Tage 

Zielgruppe: Leistungskoordination und Teilhabeplanung, LAGeSo des Landes Berlin 

Termin: 

Das Modul findet im November/Dezember 2024 statt. Den genauen Termin geben wir noch bekannt.  

Dozent_innen: 

N.N.  



 

 

 

 

 

Dozent_innen-Verzeichnis 

Dr. Susanne Ackers (promovierte Kunst- und Medienwissenschaftlerin, Mitglied im EX-IN Deutschland e. V., Expertin 

durch Erfahrung) 

Beatrix Babenschneider (Produktionshelferin über das Budget für Arbeit bei der Lichtenberger Werkstätten gGmbH, 

erfahrene Werkstatträtin und stellvertretende Vorsitzende der Landesarbeitsgemeinschaft der Werkstatträte Berlin) 

Kai Beier (Dipl. Heilpädagoge, Berater/Coach für Autismus, Inklusion/Diversität & Teilhabe/Eingliederung, 

Lehrbeauftragter EHB) 

Katrin Blankenburg (M.A. Klinische Sozialarbeit, EUTB Teilhabeberaterin) 

Prof. Dr. Dörte Busch (Professorin für Zivil- und Sozialrecht, HWR) 

Franziska Graf (Referentin Soziale Teilhabe Lebenshilfe Berlin gGmbH) 

Lars Hemme (Teilhabeinformant und Peer Counselor (ISL), Lehrbeauftragter für Soziale Arbeit) 

Anja Horn (Dipl.-Psychologin und Psychologische Psychotherapeutin) 

Prof. Marion Hundt (EHB, Öffentliches Recht) 

Azize Kasberg (M.Sc. Public Health, B.Sc. Ergotherapie) 

Julia Lippert (Soziologin (B. A.), mehrjährige Tätigkeit in der Selbstvertretung (z.B. Arbeitsgruppen, Projekte und 

Gremien, die sich mit menschenrechtlichen Implikationen für das psychiatrische Versorgungssystem befassen) 

Prof. Dr. Vera Munde (KHSB, Theorien und Methoden der Heilpädagogik/Inklusiven Pädagogik) 

Prof. Dr. Sabine Michalek (KHSB, Fach- und Arbeitsgebiet Heilpädagogik in der Sozialen Arbeit) 

Christa Majewski (Coaching & Supervision) 

Uwe Paul (Peer Berater Teilhabe-Freizeit) 

Jutta Rütter (Dipl.-Päd., Diplom Supervisorin (DGSv) 

Birgit Stenger (Sozialarbeiterin Arbeitsgemeinschaft für selbstbestimmtes Leben schwerstbehinderter Menschen e.V., 

Beratung von Menschen mit Behinderungen, Gremien- und Öffentlichkeitsarbeit, systemische Familienberaterin, Peer-

Counselorin (ISL)) 

Peter Sühwold (Betriebswirt (VWA), EX-IN Trainer und EX-IN Genesungsbegleiter) 

Prof. Dr. Ute Volkmann (Professorin für Soziale Arbeit IU Internationale Hochschule) 

Ulrike Wunderlich (Teilhabeberaterin, Rechtsanwältin & Fachanwältin für Sozialrecht) 
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